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MITTAGSGESPRÄCH IM HOLZHAUS (6)mit Gottfried Strathmeier über Bielefelds Zukunft, den Neumarkt, Inklusion und eine städtische Galerie

VON STEFAN BRAMS

¥ Bielefeld. Viel hat Gottfried
Strathmeier an Bielefeld nicht
auszusetzen, aber eines nervt
ihn doch – die Bielefeld-Ver-
schwörung. „Damit sollten wir
uns nicht identifizieren und
auch nicht damit spielen“, sagt
der Künstler mit Nachdruck im
sechsten NW-Mittagsgespräch
im Holzhaus. Sein Vorschlag
stattdessen: „Bielefeld, Stadt
der Vielfalt“. Der Slogan sei
zwar nicht von ihm, sondern
vom Amt für Integration, „aber
er passt auf die gesamte Stadt.
Das sollte unser Markenzei-
chen werden“.

Für den 58-Jährigen, der seit
fünf Jahren „gerne in Bielefeld
lebt“, sind die Integration von
Migranten, Zuwanderung und
Inklusion sehr wichtige The-
men für die Zukunft dieser
Stadt. „Ich würde mir wün-
schen, dass Bielefeld nicht nur
mehr für diese Gruppen tut,
sondern auch für mehr Durch-
lässigkeit zwischen allen gesell-
schaftlichen Gruppen sorgt, so
dass die Menschen mehr zuei-
nanderfinden und die Teilhabe
aller an der Stadt größer wird.“

Flüchtlinge und Migranten
stellen für Strathmeier, der ne-
ben seiner Kunst an der Ro-
senhöhe im Offenen Ganztag
arbeitet, ein großes Potenzial da.
„Wir müssen viel mehr deut-
lich machen, dass wir von der
Zuwanderung profitieren kön-
nen – als Bielefelder Stadtge-
sellschaft insgesamt aber auch
in der Wirtschaft“, betont
Strathmeier und sagt: „Da ge-

hen wir bisher in Bielefeld noch
unter der Latte durch.“ Gerade
auch Künstler könnten in die-
sem Bereich zu einem Bewusst-
seinswandel beitragen und als
Bindeglied zwischen den ver-
schiedenen Gruppen aktiv wer-
den. Von der Politik wünscht

sich Strathmeier, der ein eige-
nes Atelier hat, in der Produ-
zentengalerie und im BBK mit-
wirkt, mehr Engagement für
Integration und Inklusion.
„Und wir Bürger müssen mehr
auf die Politik einwirken, da-
mit sie in diese Richtung mehr

unternimmt“, betont er.
Vielfalt, Nachhaltigkeit und

schonender Umgang mit Res-
sourcen sind für den Künstler
weitere wichtige Zukunftsthe-
men. Bielefeld habe gute Mög-
lichkeiten, sich dank der Uni
und seiner starken mittelstän-

dischen Wirtschaft in den Be-
reichen Umwelt, ressourcen-
schonende Technologien und
erneuerbare Energien zu pro-
filieren. „Hier liegt eine große
Zukunftschance für die Stadt,
ein Vorbild für andere in Sa-
chen Nachhaltigkeit zu wer-

den.“
Wenig nachhaltig findet es

Strathmeier hingegen, dass die
Stadtbahnlinie 5 nicht kommt.
„Für die Zukunft dieser Stadt
ist es doch wichtig, den Indi-
vidualverkehr zurückzu-
schrauben. Die Linie 5 wäre ein
Schritt in die richtige Richtung
gewesen.“ Wenig nachhaltig ist
es für Strathmeier auch, dass
Gadderbaumer Freibad durch
„Flickschusterei“ zu erhalten.
„Das ist doch nur Klientelpo-
litik und in keiner Weise eine
Zukunftsinvestition.“ Den
Jahnplatz würde Strathmeier so
lassen, wie er ist. „Das ist doch
ein belebter Platz“, sagt er und
blickt vielmehr auf den Neu-
markt. „Der ist so was von tot.“
Mit künstlerischen und kultu-
rellen Aktivitäten und ein paar
Sitzgelegenheiten könnte die
Stadt bereits gegensteuern. Der
Kesselbrink habe doch gezeigt,
„dass es geht“. „Ansonsten soll-
ten wir ruhig mal den Mut zur
Lücke haben und anderen Ge-
nerationen die weitere Gestal-
tung der Stadt überlassen. Es
muss nicht alles gleich passie-
ren“, sagt Strathmeier, der
Shopping-Centern eher skep-
tisch gegenübersteht. „Ich wür-
de sie nicht unbedingt för-
dern.“

Einen Wunsch in Richtung
Kunst hat Strathmeier auch.
„Die Stadt sollte mehr für ihre
eigenen Künstler tun.“ Eine
städtische Galerie, eine Home-
page, auf der die Stadt alle Bie-
lefelder Künstler dokumen-
tiert, und eine Artothek be-
stückt mit Werken regionaler
Künstler, die die Stadt ankauft,

und die die Bürger sich dann
wie Bücher ausleihen können,
wären für ihn Schritte hin zu
mehr Wertschätzung für die
Bielefelder Künstler.

Auf die Zukunft sieht Strath-
meier Bielefeld „zwar grund-
sätzlich vorbereitet und ganz gut
aufgestellt, aber es könnten be-
reits jetzt schon aktiver Wei-
chen gestellt werden in Rich-
tung Zukunft durch uns Bür-
ger, aber auch durch Politik und
Verwaltung. Da hat Bielefeld
eher noch Luft nach oben.“
Deshalb gibt’s vom 58-Jährigen
eine Zwei für die Zukunftsfä-
higkeit der Stadt, an der der pas-
sionierte Mountainbiker, der
lange in Münster gelebt hat, das
viele Grün, die kurzen Wege und
die offene, vielfältige kulturelle
Szene schätzt. „Auch damit
können wir glänzen.“
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� Künstler Gottfried Strathmeier (l.) im Gespräch mit NW-Kulturchef Stefan Brams. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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´ In unserer Serie „Mittags-
gespräch im Holzhaus“ geht
es um die Zukunft Biele-
felds.
´ Stefan Brams trifft sich
immer um 12.45 Uhr mit sei-
nen Gesprächspartnern im
Holzhaus. Zwölf Gespräche
sind verabredet.
´ Auf Gottfried Strathmeier
folgt heute ein Gespräch mit
Veit Mette. Zu lesen am 13.
August.
´ Alle bisherigen Serienteile
im Netz unter
www.nw-news.de/kultur
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Ausstellung mit Eva Volkhardt und Christof Wegner in der Produzentengalerie

VON CLAUDIA VIOTTO

¥ Bielefeld. Betritt man die Ga-
lerie, blickt man zuerst auf „Die
Wüstenblume“ und damit ins
Gesicht einer jungen Frau. Den
Kopf leicht in den Nacken ge-
stützt, gewahrt sie mit sanftem
Ausdruck die Besucher und das
Geschehen um sie herum. Die-
sen Frauenkopf hat die Künst-
lerin Eva Volkhardt aus Schle-
sischem Sandstein gehauen. Er
und einige andere Skulpturen
treten in der Ausstellung „Rust
Never Sleeps – Stone Never
Weeps“ in Beziehung zu den
ungewöhnlichen Fotografien
des Gastkünstlers Christof
Wegner.

Farblich sind die skulptura-
len Werke ganz vom Material
bestimmt. Eva Volkhardt ver-
wendet zwei jeweils dichte, aber
zugleich weiche Steinsorten,
außer Schlesischem auch
Baumberger Sandstein. Im
Kontrast zu den Gesteinsfarben
steht die Farbvielfalt der Bilder
von Rostphänomenen, die
Christof Wegner auf einem
Schiffswrack auf der griechi-
schen Insel Mathraki entdeckte
und fotografisch festhielt (die
NW berichtete, vgl. Ausgabe Nr.
181 vom 7. 8.). Hier ist nahezu
das gesamte Farbspektrum ver-
treten, man sieht auch Blautö-
ne von Hellblau bis Ultramarin
und die Farben der Sandsteine.
Selbst in ihrer Struktur glei-

chen manche Roststellen den
Gesteinsoberflächen. Die Bilder
und die Skulpturen harmonie-
ren miteinander. Fast könnte
man die Skulpturen für tradi-
tionelle der Gegend von Ma-
thraki halten. Durch Wegners
Bilder – Fine Art Prints – er-
scheinen sie in einem griechi-
schen Licht. Fine Art Prints sind
im Zehnfarbdruck auf tiefmat-
tem Künstlerkarton gedruckte
Fotografien, die malerisch wir-
ken.

Das verbindende Moment
zwischen beiden Werkgruppen
wird dadurch betont, dass die
Skulpturen auf rostigen Stelen
stehen, die Volkhardt sonst nur
im Garten ihres Steinhagener
Ateliers verwendet. Um 1998
entdeckte die Diplom-Desig-
nerin das Arbeiten mit Steinen
und die Bildhauerei. Außer dem
Frauenkopf hat sie alle Expo-
nate 2014 geschaffen. Darunter
sind auch Brustfragmente und
Torsos, letztere auch mit Tuch
variiert, so dass man Falten-
würfe studieren kann. Tiere,
Pflanzen oder andere Gegen-
stände tauchen nicht auf, denn,
so Eva Volkhardt: „Der Mensch
ist meine Faszination; ich ma-

che nichts anderes. Es faszi-
niert mich immer wieder, den
menschlichen Körper aus dem
Stein herauszuholen.“

Diese Begeisterung über das
„Herausholen“ macht sie dem
Betrachter nachvollziehbar, in-
dem sie Werke nicht komplett
ausarbeitetet. Sie weisen dann
noch Bruchkanten auf, also un-
bearbeitete Teile, die in Span-
nung zu den bildhauerisch aus-
gestalteten Elementen treten. In
diesen „rohen“ Teilen zeigt sich
auch die Ursprünglichkeit der
vor zig Millionen Jahren ge-
wachsenen Steine. Und gerade
hier sieht man noch im Stein
enthaltene Quarzsandkörner
glitzern.

Über einige Körper und Kör-
perteile ziehen sich rötliche Li-
nien und Streifen wie aufge-
malter Schmuck. Aber es sind
im Stein enthaltene, freigelegte
Maserungen. Die Skulpturen
wirken nicht starr, sondern be-
wegt, Gesichter scheinen zu at-
men.SelbsteinTorsozieht leicht
eine Schulter hoch und ein an-
derer dreht sich – tanzt er viel-
leicht? Mit den Bewegungen
entstehen jeweils Stimmungen.
´ Bis zum 9. September ist die
Ausstellung, Rohrteichstraße 36,
dienstags von 16.30 bis 18.30 Uhr
und samstags von 12.00 bis 14.00
Uhr und nach Vereinbarung ge-
öffnet; weitere Informationen
unter www.produzenten-gale-
rie.de

»Der Mensch
ist meine

Faszination«
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� �� Christof Wegner und Eva Volkhardt. Der untere unbehauene Teil der rechten Skulp-
tur – Titel „Die Badende 07“ – lässt an ein Badetuch denken. Beide Skulpturen bestehen aus Baumberger
Sandstein. Der Fine Art Print daneben trägt den Titel „Pentecost“. FOTO: CLAUDIA VIOTTO
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Weitere Veranstaltungen auf Anfrage. Änderungen vorbehalten!
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Jetzt Tickets ordern!
T ICKET

Marco Huck vs. Mirko Larghetti
30. 8. 2014 | Halle

Gerry Weber Stadion

NW-Ticket-Hotline 05 21/555 444
www.erwin-event.de  | Karten in allen NW-Geschäftsstellen

X Rockfest mit
Machine Head u. v. m.
17. 8. 2014 | X Herford

www.erwin-event.de

Circus Roncalli
28. 8.–7. 9. 2014 | Gütersloh

25. 9.–5. 10. 2014 | Paderborn

DSC Arminia Bielefeld
vs. SV Sandhausen (DFB-Pokal) | So. | 17. 8. 2014 | 16.00 Uhr
vs. Fortuna Köln | Sa. | 23. 8. 2014 | 14.00 Uhr
vs. Stuttgarter Kickers | So. | 31. 8. 2014 | 14.00 Uhr
vs. Borussia Dortmund II | Sa. | 13. 9. 2014 | 14.00 Uhr

NW-Karten-BONUS

Sofort-Rabatt auf 

den Ticketpreis 

in der 1. Veranstaltungswoche

25%
2 p günstiger

als an der 
Stadionkasse

zusätzlich
5 % NW-Karten-

Bonus

BIELEFELD | STADTHALLE
Roger Cicero & Big Band | 16. 10. 2014
Peter Kraus | 17. 10. 2014
Max Raabe & Palast Orchester | 
18. 10. 2014
Michael Mittermeier | 12. 11. 2014
Celtic Woman | 18. 11. 2014
Dave Davis | 19. 11. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Wise Guys | 21. 11. 2014
Voca People | 23. 11. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Frank Schätzing | 24. 11. 2014
Mirja Boes | 28. 11. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Bryan Ferry | 2. 12. 2014
5 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Schwanensee on Ice | 14. 1. 2015
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Rocky Horror Show | 14. + 15. 4. 2015
Dieter Nuhr | 18. 4. 2015

BIELEFELD | SEIDENSTICKER HALLE
Broilers | 22. 11. 2014
Beatsteaks | 23. 11. 2014
Der bewegte Weihnachtsmann | 7. 12. 2014
10 % Rückvergütung mit der NW-Karte
Ehrlich Brothers | 4. 1. 2015
Feuerwerk der Turnkunst | 13. 1. 2015
SIDO | 8. 2. 2015
Udo Jürgens | 21. 3. 2015
Apassionata | 28. + 29. 3. 2015
Martin Rütter | 17. 4. 2015
Atze Schröder | 25. 4. 2015

BIELEFELD | OETKERHALLE
Urban Priol | 10. 10. 2014
Olaf Schubert | 11. 10. 2014
Oonagh | 17. 10. 2014
Klaus Doldinger | 23. 10. 2014
Hagen Rether | 24. 10. 2014
Martin Grubinger | 29. 10. 2014
Herbert Knebels Affentheater |
14. 11. 2014
Axel Prahl | 23. 11. 2014
Schottische Musikparade | 9. 12. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Ein Winter auf Mallorca | 12. 12. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Sebastian Krämer | 12. 2. 2015
Glenn Miller Orchestra | 14. 3. 2015
15 % Sofortrabatt mit der NW-Karte

BIELEFELD | RINGLOKSCHUPPEN
Jan Josef Liefers | 17. 9. 2014
Milow | 25. 11. 2014

BIELEFELD | JOHANNISBERG
Der chinesische Staatscircus | 
3.–5. 10. 2014
10 p Sofortrabatt mit der NW-Karte
auf den Normalpreis bis 30. 8. 2014

BIELEFELD | NEUE SCHMIEDE
Axel Pätz | 29. 8. 2014
Roland Jankowsky | 19. 9. 2014
The Fretless | 26. 9. 2014

BIELEFELD | RASPI
Kleines Theater Bielefeld:
Im Himmel ist kein Zimmer frei | 
30. 8., 6., 13., 20. + 27. 9., 25. 10. 
und 1., 8., 22. + 29. 11. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte

BIELEFELD | STADION RUSSHEIDE
Heimspiele der Bielefeld Bulldogs

BIELEFELD | ZWEISCHLINGEN
Peter Vollmer | 16. 8. 2014
Nightwash | 10. 9. + 15. 10. 2014

BIELEFELD | JAZZCLUB
Richie Arndt | 5. 9. 2014
Barbara Dennerlein Duo | 10. 10. 2014

BIELEFELD | BUNKER ULMENWALL
Die Liga der gewöhnlichen Gentlemen |
10. 9. 2014

HALLE | GERRY WEBER STADION
Marco Huck vs. Mirko Larghetti | 
30. 8. 2014
Aida | 13. 9. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
David Garrett | 19. 10. 2014
Rea Garvey | 24. 1. 2015
Peter Maffay | 12. 2. 2015
ABBA – The Show | 24. 2. 2015
The Australian Pink Floyd Show |
24. 4. 2015

HALLE | GERRY WEBER EVENT CENTER
Ute Lemper | 5. 10. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte
Revolverheld | 20. 11. 2014
The Soul of Tina | 28. 11. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte

GÜTERSLOH | MARKTPLATZ
Circus Roncalli | 28. 8.–7. 9. 2014
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte

GÜTERSLOH | STADTHALLE
Hannes Wader | 2. 10. 2014
Ingo Oschmann | 8. 10. 2014
Horst Lichter | 29. 11. 2014
Marlene Jaschke | 26. 2. 2015
Volker Pispers | 1. 4. 2015

GÜTERSLOH | DIE WEBEREI
Matthias Borner | 14. 9. 2014
Katrin Bauerfeind | 8. 10. 2014

RIETBERG | CULTURA
Carolin Kebekus | 25. 9. 2014
Marshall & Alexander | 19. 12. 2014

HERFORD | SCHILLER BAR-LOUNGE
Sydney Youngblood | 13. 9. 2014
Jazzkantine | 4. 10. 2014
Martin Barre & Band | 26. 10. 2014
Roachford & Band | 18. 11. 2014
Kim Sanders & Band | 28. 11. 2014
Helmut Hattler | 13. 12. 2014

HERFORD | X
X-Rockfest Open Air mit 
Machine Head u. v. m. | 17. 8. 2014
Cock Sparrer | 27. 9. 2014

BÜNDE | UNIVERSUM
Baumann & Clausen | 13. 9. 2014
Ingo Oschmann | 24. 9. 2014

VERANSTALTUNGEN BUNDESWEIT
HANNOVER | TUI-ARENA
Night of the Proms | 11. 12. 2014
Holiday on Ice | 17.–21. 12. 2014

FESTIVALS
Serengeti mit Casper, Jan Delay, NOFX
u. v. m | 15.–17. 8. 2014

Karten für das Stadttheater  Bielefeld,
die Komödie Bielefeld, das Niekamp 

Puppentheater und das GOP Bad 
Oeynhausen bei uns OHNE  zusätzliche

 Vorverkaufsgebühr  erhältlich!10 % 
Sofortrabatt

mit der 
NW-Karte

Lokale Kultur
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